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Männern sehr schnell, vielfach halten
sie die Frau für "mitschuldig",

• Frauen sind bereit, sich "mitschul-
dig" zu fühlen, weil sie auf diese Weise
der Gewalt nicht ganz hilflos ausgehe-
feit sind.

• 80% der Frauen, die Opfer von
männlicher Gewalt sind, kannten den
Täter zuvor.

• Nachdem sie Opfer männlicher Ge-
wait geworden sind, melden sich
Frauen mit einer gewissen Phasenver-
Schiebung bei Hilfsstellen. In der Re-

gel dauert es 1-6 Wochen, bis sie sich

vom Schock erholt haben und aktiv
werden können.

• Die Wirtschaftskrise wirkt sich auf
das Familienleben verheerend aus. Im-
mer mehr suchen auch Frauen aus Mit-
telstands- und Oberschichtfamilien
Unterstützung bei der Zürcher Frauen-
zentrale, weil ihre arbeitslosen
Ehemänner "ausrasten".

ßwe/fe: 'Gewalt gegen Frauen", VAST-

Abend vom 26. September 1996

Das überarbeitete Handbuch: "Sexu-
eile Gewalt gegen Frauen und Kinder"
ist ab sofort wieder lieferbar. Es kann
zum Preis von 30,- Fr. bezogen wer-
den beim Sozialdepartement der Stadt

Zürich, Kontaktstelle Opferhilfe, Amts-
haus, Helvetiaplatz, Postfach, 8026

Zürich.

Am 7. Dezember 1996 organisieren
das Eidg. Büro für die Gleichstellung
von Frau und Mann und die Eidg.
Kommission für Frauenfragen in Bern
eine Fachtagung: "Tolérance zéro!"

Voraussetzungen für eine Politik, die
Gewalt von Männern gegen Frauen
nicht duldet. Auskunft und Anmel-
dung: Eidg. Büro für die Gleichstel-
lung von Frau und Mann, Eigerplatz 5,

3003 Bern.

Etwas Baselbieter
Statistik
Zwischen 1960 und 1990 stieg der An-
teil der Einpersonenhaushalte im Kan-
ton Basellandschaft von 10 auf 28%.

Die Zahl der Paarhaushalte ohne Kin-
der hat sich im gleichen Zeitraum ver-
dreifacht. Lediglich jeder zwanzigste
Haushalt zählt heute noch mehr als

vier Personen. Bei den 7-20jährigen
Kindern lebt jedes zehnte mit einem
alleinerziehenden Elternteil zusam-
men. Bei 48% aller Paarhaushalte mit
minderjährigen Kindern geht die Mut-
ter zusätzlich zur Familienarbeit einer
Erwerbsarbeit nach. Bei allein-
erziehenden Frauen und Männern sind
81% erwerbstätig, jeder zweite hat eine
Vollzeitbeschäftigung. - Bei berufstätigen
Frauen in Paarhaushalten haben 22%
der Frauen einen qualifizierten, 2%

einen akdademischen und 8% einen
sog. intermediären (=Fach- und Lehr-
abschluss) Beruf. Bei den Männern
beträgt dieser Anteil 22%.

r)»e//c: "Haushalt und Familie Allein -

zusammen, Lebensformen heute",
Beiträge zur Baselbieter Statistik 5/96,
109 Seiten, Fr. 15,-. Zu beziehen bei:
Statistisches Amt des Kantons Basel-
Landschaft, Rufsteinweg 4, 4410 Lie-
stal. Tel. 061 92S 56 32
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